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Polizeiſünder
Von unſerer Berliner Redaktion

Die Silber und Goldſtücke die auf dem ſtillſten Orte
der Karlshorſter Rennbahn den Gendarmen Hahneberg und
Suchland in die Taſchen glitten ſind den Beſchenkten teuer
gekommen den einen hat das Kriegsgericht zu anderthalb
Jahren den andern zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
beide zur Degradation und Entlaſſung aus der Gendar
merie Der Staatsanwalt hatte Zuchthaus beantragt Man
erſchrickt vor der Härte dieſes Antrages und ſelbſt der mil
deren von den Richtern verhängten Strafe Erſchrickt und
fragt ſich etwas verlegen wie die Schuld zu verteilen ſei

Auf wen kam es an Auf die Perſonen der Nächſtbe
teiligten Die Eigenart ihrer Aufgaben Die Geſetzgebung
Das Syſtem Die Fäden laufen wirr durcheinander

Sicherlich geht es nicht an in den Gendarmen einfach
Verführte zu ſehen Opfer ihrer verſuchungsreichen Be
ſchäftigung Sie haben ſich ſei es wie es ſei beſtechen
laſſen ihr Spargeld iſt anrüchig wie der Ort an dem es
gezahlt wurde Der Polizei kann viel zugute gehalten
werden Sie iſt die Gewalt der eigenes Urteilen unter
ſagt iſt ſie hat das anerkannte Recht nuancenlos und un
geſchlacht zu ſein Nur eins iſt gerade darum uner
läßlich bedingungsloſe Ehrlichkeit pedantiſche grobe Un
beſtechlichkeit Die geöffnete Hand der Gendarmen mag zu
verſtehen ſein zu verzeihen iſt ſie nicht

Bleibt die Frage nach den allgemeinen Gründen Der
weſentlichſte unerfreulichſte iſt die Renngeſetzgebung ſelbſt
Der Staat der am Totaliſator Geld verdient verbietet das
Wettgeſchäft Während er bereit iſt ein paar Dutzend Buch
macher unter ſehr günſtigen Bedingungen zu konzeſſionieren
bedroht er die übrigen mit Gefängnis und Ehrverluſt Das
Handwerk gilt als unehrlich aber erlaubt oder als uner
laubt aber ſittlich einwandfrei Wer ſoll ſich heraus
kennen Ein Geſetz das auf ſchlichte Köpfe wirken ſoll
muß einfach in ſeinen Vorausſetzungen ſein oder man ver
zichtet beſſer darauf Was trotz aller Verbote geſchieht mit
Naturnotwendigkeit geſchieht ſollte wenn es irgend er
träglich iſt auch erlaubt ſein Gewiß hat der Polizeimann
der das Vorrecht genießt auf das Wieſo und Warum nicht
antworten zu müſſen nach dem Wieſo und Warum auch
nicht zu fragen aber beſſer iſt doch ihn nicht erſt in die
Verlegenheit zu bringen Was hat das Buchmachergeſetz
bisher zuwege gebracht Strafen für ein paar kleine
Buchmacher die nicht vorſichtig oder nicht freigiebig genug
waren Speſenerhöhung für die übrigen und für die Wet
tenden Scherereien für die Gerichte und den Ruin einiger
Gendarmen die außerhalb des Rennbahndienſtes wohl ehr
lich geblieben wären Es iſt ein Zirkel man braucht Poli

ziſten für die Buchmacher Poliziſten und Richter für die
Gendarmen die ſich von den Buchmachern beſtechen laſſen
Alles dies ohne Sinn und Zweck

Wer Polizeibeſtechlichkeit verhüten will der ſoll für
ein Mindeſtmaß an Verſuchungen ſorgen es bleiben der un
vermeidlichen noch mehr als genug Sollen wir uns damit
tröſten daß beſtochene Poliziſten überall vorkommen Die
Zahl ſolcher Fälle ſpricht auch das Urteil über die Staats
ordnung und öffentliche Moral eines Landes Polizei
beſtechlichkeit kehrt das Rechtsgefühl um ſie macht den
Rechtsübertreter zum ſittlich immer noch höher ſtehenden
den Beſchützer der Geſellſchaft zu ihrem gefährlichſten Feind
Und ſie legt den Verantwortlichen nahe nicht nur die ein
zelnen Sünder ſondern vor allem die irgend entbehrlichen
Aufgaben aus dem Polizeiorganismus herauszuſchneiden
Weder die Perſonen dürfen grundſätzlich geſchützt werden
noch erſt recht die Funktionen Ein Poliziſtenheer zu haben
das kein einziges unehrliches Mitglied enthält iſt unmög
lich möglich aber iſt der Polizei nur Aufgaben zuzuweiſen
deren Vernachläſſigung ein Verbrechen wäre Allgewärtiger
Polizismus iſt wie der Anarchiſtenſtaat nur in einer Ge
meinſchaft von Engeln durchführbar Unter Menſchen
züchtet er Beſtechungsſünder

Das führt auf das Syſtem Man wirft Herrn von
Dallwitz wohl nicht zu unrecht vor er ſei grundſätzlich bis
zum Starrſinn für ſeine Beamten eingetreten und habe
mit dieſer Jntranſigenz das Unheil verſchlimmert Mag
ſein Der Ruhm in einem Polizeiſtaat zu leben iſt eine
etwas anſtrengende Sache eine gefährliche dazu Man voll
ſtreckt nicht kniffliche Geſetze und ungeklärte Rechtsdeutungen
ungeſtraft mit Hilfe von Leuten die nun einmal nichts an
deres ſein können als grober Durchſchnitt Man ſollte ſie
preisgeben die Polizeiſünder bedauernd und die Polizei
ſpitzfindigkeiten leichten Herzens

Wilſons mexrikaniſches Abenteuer

Ein ſchöner Traum iſt ſchlimmer als ein häßlicher Von
dem häßlichen atmet man erleichtert auf der ſchöne hinter
läßt nichts als bittere Enttäuſchungen Wilſons Vorſtellung
von einem Kriege gegen Huerta war nur ein kurzer ſchöner
Traum und ihm wäre heute gewiß wohler wenn er ihn nie
geträumt hätte Noch widerſprechen ſich die Nachrichten ob
die Aufſtändiſchen ſich dem Kampfe Huertas gegen die Ame
rikaner anſchließen aber ſicher iſt ſchon daß ſie den Ameri
kanern nicht beiſtehen werden General Carranza hat er
klärt daß die Vereinigten Staaten einen Jrrtum begingen
indem ſie Huerta perſönlich treffen wollten in Wahrheit
hätten ſie einen Akt der Feindſeligkeit gegen das geſamte
mexikaniſche Volk begangen Wenn Carranza es noch ver
meidet von den Abſichten der Aufſtändiſchen etwas zu ver
raten ſo liegt es vielleicht daran daß ſie erſt abwarten

wollen welches Geſicht die Lage der Truppen Huertas nach
den erſten Kämpfen annehmen wird Bedenklich für die
Sache der Amerikaner iſt aber jetzt ſchon die ihnen durchaus
feindſelige Stimmung der Bevölkerung in ganz Mexiko
Was man über Huerta ſelbſt erfährt iſt ebenſowenig ge
eignet die Annahmen zu rechtfertigen als würden die
Amerikaner raſch mit ihm fertig ſein Jn Telegrammen aus
Mexiko heißt es daß man ihn nachmittags ſeelenruhig ſeinen
Kaffee in öffentlichen Konditoreien trinken ſehen könne ob
wohl alles in fieberhafter Tätigkeit ſei Was ſonſt noch
gemeldet wird ſtellt auch den diplomatifchen Fähigkeiten
Huertas wieder ein rühmliches Zeugnis aus Er hat die
Dokumente ſeiner Verhandlungen mit Nordamerika ver
öffentlicht und damit Oel in das Feuer der Erregung über
das überraſchende bewaffnete Eingreifen der Union gegoſſen
Und wenn es wahr ſein ſollte was in einem Telegramm
berichtet wird daß die Föderation der Eiſenbahner in Stärke
von 150 000 Mann ihren Eintritt ins Heer angeboten habe
ſo wäre damit bewieſen daß der Krieg Huertas gegen die
Amerikaner ſo volkstümlich wie nur möglich iſt Daß Vera
cruz den Amerikanern leicht anheim fiel iſt nicht ver
wunderlich da es ohne Forts und Artillerie war Mit
heftigem Widerſtand dürften die Amerikaner aber bei
ihrem Vormarſch ins Jnnere bald zu rechnen haben

Jm einzelnen erfahren wir über die nord amerikaniſche
Aktion und ihre Folgen

Die Amerikaner haben drei Meilen von Veracruz land
einwärts befindliche Schanzwerke eingenommen

Der frühere mexikaniſche Befehlshaber von Veracruz
General Maas meldet er beabſichtige mit großen Ver
ſtärkungen von Puebla aus gegen die Stadt zu rücken uw
ſie wieder einzunehmen

Die durch Mexiko führende Tehuantepec Eiſenbahn hat
ihren Betrieb eingeſtellt Die Hawaiſche Dampfſchiffahrts
geſellſchaft hat Kenntnis davon gegeben daß ſie ihre Schiffe
nach Panama dirigiert

Das mexikaniſche Kanonenboot Progereſo das ſich
im Hafen von Veracruz mit tauſend mexikaniſchen Matroſen
und Jnfanteriſten befindet iſt von den Amerikanern be
ſchlagnahmt worden Die Beſatzung befindet ſich in
Kriegsgefangenſchaft da niemand landen darf Die Lage
bei Tampico iſt für die Amerikaner nicht ſo günſtig
wie vor Veracruz Namens der amerikaniſchen Regierung
werden in England Dampfer zur Benutzung als Truppen
transportſchiffe und Kohlenſchiffe für die Flotte in Mexiko
geſucht Die Tür des amerikaniſchen Botſchafterpalais in
London wurde mit Zeitungsausſchnitten über die Vorgänge
in Mexiko beklebt Die Polizei fahndet nach dem Täter

Die an den Präſidenten Wilſon gerichtete Erklä
rung des Rebellengenerals Carranza über den Stand
punkt der Jnſurgenten hinſichtlich der Beſetzung von Vera
cruz beſagt Während die Stellungnahme des Kongreſſes
zu der Botſchaft Wilſons erwartet wurde ſind gewiſſe
feindſelige Akte in Veracruz vorgekommen die
die Jnſurgentenregierung nicht von ſeiten einer Regierung
erwartete die wiederholt ihrem Wuſnche mit dem mexi
kaniſchen Volke Frieden zu halten Ausdruck gegeben hat

Feuilleton
Die Juhiläumstagung der Deutſchen Shakeſpeare

Geſellſchaft

brachte nach dem ſchon gemeldeten Köſterſchen Feſtvortrage
einige Ueberraſchungen Ungenannte Freunde haben im
ſtillen eine Sammlung eingeleitet durch die die Summe von
13 000 Mk zuſammengekommen iſt die durch Herrn Dr Wil
helm von Oechelhäuſer Deſſau einem Sohn des Be
gründers der ShakeſpeareGeſellſchaft mit einigen launigen
Worten überreicht wird Eine weitere Senſation iſt die Mit
teilung daß der Kaiſer von Oeſterreich und der
König von England Mitglieder der Geſellſchaft ge
worden ſind ſo daß die Zahl der fürſtlichen Beteiligten von
12 auf 14 ſteigt Mehrere deutſche Fürſten an der Spitze
der Kaiſer ſind bereits Mitglieder Mit großer Spannung
wird alsdann die Verkündigung der Ehrenmitgliedſchaften
erwartet Es ſind folgende Herren mit dieſer Auszeichnung

bedacht worden für Belgien Profeſſor Dr W Bang von
der Univerſität Löwen Begründer und Herausgeber der

Materialien zur Kunde des älteren engliſchen Dramas für
Deutſchland Dr W Creizenach der Verfaſſer der groß
angelegten Geſchichte des neueren Dramas die in Shake
ſpeare gipfelt für England Lord Kanzler Viscount
Haldane of Cloan der feinſinnige Eſſays über Shake
ſpeare geſchrieben und deutſcher Denk und Schaffensweiſe
vielfach das Wort geredet hat für Frankreich Exzellenz J J
Juſſerand Botſchafter in Waſhington Autor feinſinniger
Abhandlungen über Shakeſpeare und ältere engliſche Lite
ratur für Oeſterreich Bernhard Baumeiſter der Neſtor

der deutſchen Shakeſpeare Darſteller für die Vereinigten
Staaten Felix Schelling Profeſſor an der Univerſität
Pennſylvania in Philadelphiga Ganz beſonderen Widerhall
findet die Ehrenmitgliedserklärung des einzigen noch lebenden
Mitbegründers der Geſellſchaft Paul von Bojanowski
T Von den geſchäftlichen Mitteilungen mag intereſſieren

daß an die Stelle des freiwillig ausſcheidenden Freiherrn
von Bürklin Exzellenz der Generalintendant des Stuttgarter
Hoftheaters Herr von h in den Vorſtand eintritt
als eine Verſtärkung des Vorſtandes werden ferner Geh Hof
rat v Oechelhäuſer Karlsruhe und Generalintendant
von Schirach Weimar zugewählt Jm übrigen iſt zu

ſagen daß die Verſammlung einen außerordentlich feſtlichen
Verlauf nahm Fanfarenmuſik aus der Eliſabethaniſchen Zeitleitet den Feſtakt ein und beſchließt ihn Die Begrüßungs
rede des Vorſitzenden Prof Brandl geſtaltet ſich zu einem
Hymnus auf Shakeſpeare Und zahlreiche Gratulanten u a
Exzellenz Raehlmann als Vertreter der Goethe Geſellſchaft
Baron v Putlitz als Vertreter des Deutſchen Bühnenvereins
Prof Dibelius für die Stadt Hamburg mehrere Helehrte für
auswärtige Geſellſchaften Univerſitäten und Körperſchaften
ſprechen in gewählten Worten ihre Sympathien ihre Hoch
achtung und ihre Wünſche für weiteres Fortbeſtehen der
Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft aus Das nachmittags
ſtattfindende Feſtmahl geſtaltet ſich zu einem heiteren Bei
ſammenſein und die wohlvorbereitete und durchaus würdige
Aufführung Richard III im Hoftheater hat ein freundlich
lauſchendes Ohr und beifallsfrohes Publikum at

Profeſſor v Behring über die Schutzimpfung

gegen Diphtherie

Wiesbaden 24 April
Ueber ſeine Methode der Schutzimpfung gegen

Diphtherie machte in der Schlußſitzung des Kongreſſes
für innere Medizin Exzellenz v Behring weitere bedeut
ſame Mitteilungen Das Prinzip dieſer Schutzimpfung be
ſteht darin daß das Präparat im Blute des damit Ge
impften die Bildung von Gegengiften veranlaßt die vom
Körper ſelbſt gebildet werden und daher viel wirkſamer
ſchützen ſollen als die die im Heilſerum erſt künſtlich im
Tierkörper erzeugt werden Aehnlich der Schutzpockenimpfung
ſoll dieſe Schutzimpfung gegen die Diphtherie die Krankheit
mit gleicher Wirkſamkeit verhüten Die bisher erzielten
Erfolge ſind Stützen für dieſe Hoffnungen Behrings Es
zeigte ſich ferner daß jetzt noch faſt nach einem Jahre in
dem Blute der Schutzgeimpften Schutzſtoffe gegen Diphtherie
vorhanden ſind die vollkommen ausreichen zur Verhütung
der Erkrankung Eine Schädigung wurde nicht beobachtet
Die Tierverſuche ſchloſſen die Anwendung ſolcher Präparate
aus die Schaden ſtiften konnten Tuberkulöſe und Skrofu
löſe ſind überempfindlich gegen die Schutzimpfung deshalb
ſollen die Jmpfungen bei ſolchen Kranken und ebenſo bei
Kindern his zu neun Monaten nicht vorgenommen werden
Die Jmpfung geſchieht in die Haut Der Schutz tritt ſchon
nach einer Einſpritzung mindeſtens aber nach zwei Ein
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ſpritzungen ein Bei 60 bis 80 Prozent der Geimpften
fanden ſich Schutzſtoffe im Blute keiner der Geimpften iſt
bisher erkrankt Es ſollen in einem relativ kleinen Staats
weſen etwa in einer der Hanſaſtädte durch methodiſch durch
geführte Schutzimpfungen mit dem neuen Diphtherieſchutz
mittel Verſuche durchgeführt werden welche zeigen ſollen
ob die Hoffnung Behrings berechtigt iſt daß ſein Mittel
ein Vorbeugungsmittel gegen Diphtherie iſtDie Mitteilungen Behrings wurden mit großem Beifall
aufenommen

Der Bajazzo von R Leoncavallo
Halle 24 April

Endlich ein ausſichtsvolles Engagementsgaſtſpiel nach ſo
viel Enttäuſchungen Steffi Pfeffer Teutſch vom
Stadttheater zu Bern die ſich als Nedda vorſtellte beſitzt ſo
viel Vorzüge daß ihre Einreihung in unſer Opern Enſemble
nur angelegentlich empfohlen werden kann Die Stimme iſt
friſch und ausgiebig und in allen Lagen brauchhar Das
ſtark entwickelte Spieltalent fällt beſonders in die Wagſchale
Die Darſtellung war von erfriſchender Lebendigkeit aller
Nuancen von der Zartheit bis zur Leidenſchaft fähig Jn
den Bewegungen ſteckt natürliche Grazie mit feiner
Koketterie charakteriſierte ſie die Colombine in der Menuett
ſzene auf der Bühne Dazu eine angenehme Erſcheinung
die gleichfalls zur Empfehlung dient Aeberhaupt war die
Aufführung ziemlich ausgeglichen und abgerundet Alfred
Färbach als Canio überraſchte durch die kräftige Realiſtik
in der Durchführung ſeiner Partie Was er in der Solo
ſzene am Ende des erſten Aktes bot wirkte in vielen Zügen
bedeutend Vortrefflich war auch Erik van Horſt als
Tonio Der Ausdruck der Leidenſchaft unter der ſtarren
bleichen Maske war von ſtarker Wirkung Friß Gruſelli
gab einen munteren auch im Gewande rlekins menſch
lichen Beppo und ſang das Ständchen ſehr hübſch Der Silvio
gelang Otto Rudolph gut auch geſanglich erwies er ſich
wieder zuverläſſig zumal er die nötige Vorſicht in der Ver
wendung der Höhe walten ließ Den Bauern ſang Hans
Egner pflichtſchuldig Die muſikaliſche Leitung Kapell
meiſter Wilhelm Königs verdient wegen der ſargſamen
Ausarbeitung des Orcheſterklanges Prolog Vorſpiel zum
zweiten Akt und der im Zuſammenhalten der oben und
unten Wirkenden bewieſenen Schlagfertigkeit beſondere An

erkennung Hr H Kleemann
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Carranza erklärt weiter mit der Ueberſendung dieſer Note
erfülle er eine patriotiſche Pflicht indem er kein ehrliches
Mittel unverſucht laſſe bevor beide Völker ihre friedlichen
Beziehungen abbrächen Das mexikaniſche Volk er
kenne den Ufſurpator Huerta nicht an Dieſer ſei
nicht befugt Genügtuung zu fordern oder zu verbürgen
Seine ungeſetzlichen Handlungen würden von den konſtitu
tionaliſtiſchen Gerichten unbeugſam verfolgt werden Der
Einfall in unſer mexikaniſches Gebiet fährt
Carranza fort und das Verbleiben Jhrer Truppen in Vera
cruz ſind eine Verletzung unſerer Unabhängig
keit und Souveränitätsrechte Sie wird unsin einen ungleichen Krieg verwickeln den wir bis heute zu
vermeiden wünſchten Am Schluß fordert er den Prä
ſidenten Wilſon auf die Feindſeligkeiten einzuſtellen den
amerikaniſchen Truppen die Räumung von V era
coru z zu befehlen und ſeine Forderungen für die Vorgänge
in Tampico der konſtitutionaliſtiſchen Regierung gegenüber
zu formulieren die ſie im Geiſte der Gerechtigkeit und Ver
löhnung prüfen werde

Wafhington 23 April
Das Kriegsamt hat erfahren daß ſich die Rebellen bei

Tampico bereits mit den Anhängern Huertas gegen die
Amerikaner vereinigt haben

Man iſt ſich in Waſhington klar daß nunmehr eine
konſequente Durchführung der Jntervention eine gewaltige
Armee und Hunderte von Millionen Koſten erfordern und
einen mehrjährigen Kriegszuſtand wahrſcheinlich machen
würde Der friedliebende Wilſon ſteht nun vor der Frage
eines unrühmlichen Rückzuges deſſen innerpolitiſche Folgen

nicht überſehbar wären Präſident Wilſon erklärte deshalb
nach Depeſchen aus Waſhington den Berichterſtattern von
Zeitungen er werde vielleicht bald den Kongreß erſuchen
die Maske abzuwerfen und offen den Krieg
gegen Mexiko zu erklären Er hoffe jedoch noch dieſen
letzten Schritt vermeiden zu können Der Kreuzer Cleve
land und drei Kanonenboote ſind nach San Diego geſchickt

Die mexikaniſchen Kommandanten der Städte an der
Weſtküſte ſchicken nach weiteren Nachrichten die Nichtkombat
tanten fort alle Tauglichen werden in die Armee einge
reiht Spät eingetroffene Nachrichten aus Carothers be
ſagen daß ſich namentlich in der Umgebung von Chihughuag
wo viele Amerikaner wegen ihrer bedeutenden Geſchäfts
intereſſen ſich entſchloſſen haben zu bleiben wachſende
Gärung und eine anti amerikaniſche Stim
mung bemerkbar machen

19 Kirchlich ſozialer Kongreß

Wiesbaden 23 April
Die heutige zweite Hauptverſammlung des 19 kirchlich

ſozialen Kongreſſes nahm zunächſt von den Angriffen Kennt
nis die gegen den Präſidenten Geheimrat Profeſſor D Dr
Seeberg Verlin gerichtet worden ſind und votierte dem
Präſidenten das allſeitige Vertrauen der Verſammlung

Das erſte Referat lautete über das Thema Die Not
wendigkeit der Erhaltung und Vermehrung des

Bauern und Arbeiterſtandes
für die Volks und Wehrkraft Der Referent ProfeſſorDr Dade Berlin der Generalſekretär des h
Landwirtſchaftsrates legte eine Reihe von Leitſätzen
vor die u a beſagen Dem Volke ſeine körperliche und ſee
liſche Stärke zu erhalten iſt die erſte Aufgabe der Land

wirtſchaft Erſt in zweiter Linie ſteht die Aufgabe der Be
völkerung die wichtigſten Lebensmittel zu liefern Beide

Aufgaben die ſoziale und die produktive ſind jedoch für
Deutſchland infolge ſeiner wirtſchaftlichen und ſogialen Ent
wicklung und nach ſeiner militäriſch ſträtegiſchen Lage gegen
wärtig und in abſehbarer Zeit von gleicher elementarer
Bedeutung Die ſoziale Aufgabe kann nur durch die in
nere Koloniſation gelöſt werden während die produktive
Aufgabe in erſter Linie a der land wirtſchaftlichen Tech
nik und Betriebslehre iſt Das Problem der inneren Kolo
niſation vor allem darin die durch die großſtädtiſche
und großinduſtrielle Entwicklung ſtattfindende Abbröckelung
der Landbevölkerung auszugleichen um letztere auf der
früheren Höhe zu erhalten Wird nun dieſes Ziel erreicht
ſo iſt bereits ein großes Werk der inneren Koloniſation ge
ſchaffen Die Zerſchlagung der Mittel und Großbetriebe
darf indes nur ſoweit gehen als durch ſie die Brotverſor
gung des deutſchen Volkes die noch wichtiger als die Fleiſch
verforgung iſt durch die einheimiſche Landwirtſchaft und
der techniſche Fortſchritt nicht in Frage geſtellt werden Die

r des Bauernlandes iſt nicht nur nach unten
durch geſetzliche Beſtimmungen über Landteilungen ſondern
auch nach oben durch ſolche über Landzuſammenlegungen
ſicherzuſtellen Es muß gelingen in den nächſten 25 Jahren

mindeſtens 200000 Bauernſtellen und mindeſtens 500 000
Wohnſtätten für Arbeiter und Gewerbetreibende auf dem
Lande neu zu ſchaffen um das ſoziale Rückgrat Deutſchlands
zu erhalten und zu ſtärken Hierzu ſind etwa 2 bis drei
Millionen Hektar Land erforderlich die durch Kultivierung
der Moore und durch Ankauf der in freiem Verkehr ſtehen
den Güter beſonders im Norden und Oſten zu gewinnen
ſind Deutſchlands größte koloniſatoriſche Aufgabe liegt im
Mutterlande Für eine glückliche Löſung dieſes wichtigſten
Problems deutſcher Sozialpolitik wird es notwendig ſein
auch die ſittlichen und religiöſen Grundlagen der Landbe
völkerung zu erhalten und befeſtigen Beifall

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion
In der dritten Kommiſſion behandelte der Geſchäfts

führer des Deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbandes
Schellin Frankfurt a Main das Thema n

Sonntagsruhe
Der Redner knüpfte an den gegenwärtig dem Reichstag vor
liegenden Geſetzentwurf über die Neuregelung der Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe an und beklagte daß dieſes
Geſetz noch immer nicht die volle Sonntagsruhe bringen
ſolle ſondern eine Pielgeſtaltigkeit und Buntſcheckigkeit in
der Sonntagsarbeit ergeben werde wenn nicht noch Reichs
tag und Reichsregierung zur beſſeren Einſicht kämen Die
ganze Frage ſtehe augenblicklich unter rein materiellen Ex
wagungen die gewiß nicht nebenſächlich ſeien aber doch

n den Gründen für die Sonntagsruhe zurücktreten

Die Wirklichkeit zeige gerade in den ſüddeutſchen Staatenceinerlei Geſchäſtsſchadigung bei der vollen Sonntagsruhe

und es liege kein Anlaß vor daran zu zweifeln daß die
die Beſtrebungen nach Einführung der völ

werde Die volle ntagsruhe ſei nötig aus Gründen
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Volksgeſundheit und der Sonntagsheiligung Das ſchnell
haſtende Zeitalter bedinge für den Wiederaufbau der Ner
venkraft nach dem Urteil der geſamten ärztlichen Wiſſen
ſchaft einen Ruhetag frei von jeder Beurfstätigkeit nach
ſechs Arbeitstagen Eine ſolche Ausſpannung von der Be
rufstätigkeit erhöhe die Arbeitsfreude und Leiſtungsfähig
keit käme alſo dem Geſchäftsleben wieder reich zugute Zur
wahren Sonntagsruhe gehöre aber auch die Sonntagsheili
gung Gerade die chriſtliche Kirche müſſe in den Kampf um
den freien Sonntag eintreten Nur in Verbindung mit der
Sonntagsheiligung werde der freie Sonntag zur echten
Freude und inneren Erbauung führen Dem durch die Sonn
tagsruhe unzweifelhaft geſteigerten Wandertrieb möge die
Kirche durch Abhaltung von Wald und Feldgottesdienſten
entgegenkommen So müſſe der Sonntag zum größten Se
genstag für Leib und Seele werden VBeifall

Jn der 7 Kommiſſion referierte Frau Stromeyer
Elberfeld über die weibliche Vormundſchaft

Nach der Rednerin iſt das Recht der Vormundſchaft welches
das Bürgerliche Geſetzbuch der Frau eingeräumt hat vom
weiblichen Geſchlecht nicht mit der Begeiſterung aufge
nommen worden die man hätte erwarten können obwohl
die Vormundſchaft ein Wirkungskreis iſt der in ganz be
ſonderem Maße der weiblichen Eigenart entſpricht Die
Vertreter der Kirche die innere Miſſion die Kommunen die
Frauenbewegung mögen nicht in dem Maße für dieſes Amt
geworben haben als nötig geweſen wäre um zu weiten
Frauenkreiſen zu gelangen deren Jntereſſe gewonnen werden
muß ſoll der Einfluß gebildeter Weiblichkeit auf breite
Volksſchichten fühlbar werden Die Not unehelicher Kinder
und deren Mütter iſt ſo groß daß der bloße Hinblick von der
Notwendigkeit dieſer ſozialen Arbeit überzeugt Eine Or
ganiſation weiblicher Vormundſchaft würde die Mitglieder
dergeſtalt unterſtützen daß die techniſchen Schwierigkeiten
mit Leichtigkeit überwunden werden könnten Dieſer Vor
teil wäre nicht zu unterſchätzen Das Recht der Vormund
ſchaft iſt den Frauen gegeben nun muß das unbedingte
Pflichtgefühl jede die dazu in der Lage iſt den armen Kin
dern entgegentreiben die auf dieſe Hilfe ſchon lange warten

Die 6 Kommiſſion beſchäftigte ſich mit dem Thema
Fachſchulen und chriſtlich deutſches Volksleben

Frofeſſor Perthes VBielefeld befürwortete als Re
ferent folgende Entſchließung die angenommen wurde

Nicht nur für höhere Schulen und Volksſchulen ſon
dern auch für Fach und Fortbildungsſchulen iſt eine Ar
beitskommiſſion der Freien kirchlich ſozialen Konferenz
einzurichten Aufgabe derſelben würde u a ſein a ſich
über die Vorgänge auf dem Gebiete des Fachſchulweſens
zu unterrichten b bei allen ſich bietenden Gelegenheiten
darauf zu dringen daß jeder Fachbildung diejenigen
ſtaatlichen Berechtigungen gewährt werden welche ihr
ihrem innerſten Wert nach zukommen c dafür r ar
beiten daß die Zöglinge dazu erzogen werden die Arbeit
des h Berufes als Ausdruck der dienenden Liebe
und den Beſitz als ein von Gott anvertrautes Gut anzu
ſehen das zum Beſten der Mitmenſchen zu verwalten iſt

Jm Rahmen der Konferenz fanden auch mehrere große
Volksverſammlungen ſtatt um die Jdeen der Tagung nach
außen zu propagieren

t

Deutſches Reich
Her Hieh ift die beſte Dechung

Gegenüber den mannigfachen Wünſchen und Hoffnungen
auf Wahlrechtsreformen in Preußen kommt aus der badiſchen
Ecke der konſervativen Partei ein lauter Ruf nach Re
formen des Reichstagswahlrecht es Jm An
zeigenteil der agrarkonſervativen Berliner Deutſchen Tages
zeitung wird nämlich ein Aufruf von meiſt badiſchen in
weiteren Kreiſen unbekannten Männern veröffentlicht der
wei ger beachtenswerte Anregungen enthält Prüfung der Reichstagswahlen durch unabhängige Gerichte und

Zulaſſung der Auslandsdeutſchen beſonders in den Schutz
gebieten zur Reichstagswahl Der erſte Vorſchlag iſt alt
und wird ſeit Jahren beſonders ſeit der gerichtlichen Wahl
prüfung in den Reichslanden in allen bürgerlichen Parteien
erörtert Die Bedenken gegen ſeine Durchführung kann auch
der neue Aufruf nicht beſeitigen Der zweite Vorſchlag wird
von ſeinen Vätern ſelbſt als ſtaatsrechtlich ſchwierig und
einſtweilen noch minder aktuell bezeichnet ſeine rege Ex

örterung könne aber das Jntereſſe der Kolonien Deutſchen
wachrufen und ihren Zuſammenſchluß in Vereinen und Ver
fammlungen fördern Mit dieſen teils alten teils gänzlich
unausgereiften Reformvorſchlägen von denen der eine gar
nichts mit Wahlreform zu tun hat wollen die unterzeichneten
21 konſervativen Rittergutsbeſitzer und Bürgermeiſter einen
neutralbürgerlichen Verband Reichswahlreform ins Leben

rufen Sie werden wenig Glück damit haben
ne

Der badiſche Kultusminiſter gegen den Dr med dent
Karlsruhe 24 April

Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer erklärte
Kultusminiſter Dr Böhm er halte es nicht für richtig die
Zahl der Doktortitel durch den Titel Dr med dent zu ver
mehren Wenn Pr med dent anderwärts eingeführt würde
würde Baden ſich nicht dagegen wehren Bezüglich der Be
ſetzung der Profeſſuren für Philoſophie erklärte der Miniſter
daß Prieſter dazu nicht zugelaſſen werden könnten

Keine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
Zaren Jn der deutſchen und ruſſiſchen Preſſe waren Nach
richten aufgetaucht daß eine Begegnung zwiſchen Kai
ſer Wilhelm und dem Zaren in dieſem Sommer in
den Finniſchen Schären ſtattfinden ſoll Demgegenüber er
fahren wir daß eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Zaren nicht ſtattfinden wird

Die Taufvorbereitungen in Braunſchweig Große Er
eigniſſe pflegen an den Fürſtenhöfen ihre Schatten voraus
uwerfen in den Hofanſagen Aus ihnen erſieht man jetzt
ie offizielle Beſtimmung und Bezeichnung der aten

des jungen Erbprinzen Folgende Fürſtlichkeiten befinden
ſich darunter der Kaiſer die Kaiſerin der Herzog Auguſt
und die Herzogin Thyra von Cumberland der Kaiſer von
Oeſterreich der Kaiſer von Rußland und der König von
n der König von Bayern der Großherzog von Meck
lenburgSchwerin Prinz Max von Baden und die Prinzen
Oskar und Adalbert von Preußen Prinz Waldemar von
Dänemark Ferner iſt zur Patenſchaft berufen das Offizier
lorps des bayriſchen erſten ſchweren Reiterregiments Prinz
Karl von Vayern bei dem der Herzog von Braunſchweig
nach ſeinem Austritt aus dem bayriſchen Heer à la suite
geführt wird Von den Taufpaten werden bei den Feier

lichkeiten perſönlich anweſend ſein
Herzogin von Cumberland der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin die Prinzen Adalbert und Oskar Prinz Max
von Baden und Prinz Waldemar von Dänemark Der König
von Bayern wird ſich durch einen bayriſchen Prinzen ver
treten laſſen Auch die übrigen Taufpaten die nicht perſön
lich nach Braunſchweig kommen werden ſich vertreten laſſen
Von ſonſtigen Fürſtlichkeiten werden zur Taufe noch er
wartet Herzogin Olga von Cumberland das deutſche Kron
prinzenpaar die Großherzogin von MecklenburgSchwerin
die Prinzenpaare Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm Prinz
Joachim von Preußen und die Prinzeſſin Max von Baden
In der Stadt Braunſchweig ſelbſt ſowie im ganzen Herzog
tum haben ſich Feſtausſchüſſe gebildet Vorausſichtlich wird
die Feier noch einen weit größeren Umfang annehmen als
ihn die Feſtlichkeiten am Einzugstage aufwieſen

Die Nachfolgerſchaft Kopps Das für Ende April in
Ausſicht genommene Konſiſtorium iſt endgültig auf einen
ſpäteren Termin verſchoben worden Jn vatikaniſchen Krei
ſen verlautet zur Frage der Nachfolgerſchaft Kopps daß
kein Vertreter des deutſchen Epiſkopats für
den Breslauer Fürſtbiſchofsſtuhl in Frage komme Dagegen
dürfte die Meldung, die die Anwartſchaft auf das Breslauer
Fürſtbistum dem ehemaligen Geheimſekretär Kopps Dom
kapitular Dr Steinmann zuſchreibt am eheſten den
Tatſachen entſprechen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus gedenkt nach den bis
herigen Dispoſitionen am 29 Mai in die Ferien zu
gehen Die Beratung des Kultusetats ſoll am kommenden
Montag beginnen Für die Fortſchrittspartei wird bei der
Gelegenheit u a auch Pfarrer a D Traub ſprechen

Der Landtag des Fürſtentums Reuß j L beſchäftigte
ſich in ſeiner Sitzung am Donnerstag mit einer Vorlage
betr die Abänderung des neuen Einkommenſteuergeſetzes
wozu eine große Anzahl Petitionen vorlagen die eine Ent
laſtung der ſchwächeren Schultern verlangen Die Vorlage
wurde der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen Weiter
wurde ein Antrag des bürgerlichen Abg Bloch angenommen
der verlangt daß un verheiratete Perſonen die ein
Einkommen von mehr als 3000 Mk haben zu einer be
ſonderen Steuer herangezogen werden

Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeord
netenhauſes erledigte in ihrer Sitzung Petitionxn Die
Beratung einer Petition die eine geſetzliche Regelung der
Dienſtver hältniſſe der knappſchaftlchen Be
amten verlangte wurde vertagt Eine Petition der
Wettermänner im Saarrevier auf Gleichſtellung und Er
höhung der Bezahlung im ganzen Revier und auf Verſetzung
in eine höhere Penſionsklaſſe wurde durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt Während die Kommiſſion darin
einig war daß die zweite Forderung unerfüllbar ſei traten
die Vertreter des Zentrums der Fortſchrittlichen Volkspar
tei und der Sozialdemokratie für die erſte Forderung der
Petenten ein Gegen ſechs Stimmen wurde aber Uebergang
zur Tagesordnung beſchloſſen Eine Petition der Betriebs
maſchiniſten nach welcher in neun von den zwölf preußi
ſchen Berginſpektionen höhere Löhne gezahlt werden als in
den drei Jnſpektionen VI VII und VIII auf Lohnerhöhung
in dieſen drei Jnſpektionen wurde ebenfalls gegen die
Stimmen des Zentrums der Fortſchrittlichen Volkspartei
und der Sozialdemokraten durch Uebergang zur Tagesord
nung erledigt

Hor und Perfonainachrichten
Der Reichskanzler auf der Heimreiſe Wie aus Korfu ge

meldet wird iſt der Reichskanzler am Donnerstag vormittag auf
dem Kreuzer Breslau nach Brindiſi abgereiſt von wo er über
Bologna und München nach Berlin zurückkehrt Botſchafter Frei
herr von Wangenheim und die Geſandten von Treutler und Graf
uadt geleiteten den Reichskanzler an Bord des Schiffes Am
Donnerstag treffen Generalintendant von Hülſen und Joſeph
Lauff als Gäſte des Kaiſers ein

Der deutſche Botſchafter in London Ehrendoktor Fürſt
Lichnowsky wird wie offiziell in London bekanntgegeben
wird von der Univerſität Oxford am 3 Juni zum Ehrendoktor
der Rechte ernannt werden
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Hie ehemalige Herzogin Pauline von Würktemberg F
Wattin des 1910 verſtorbenen angeſehenen Breslauer

Mies Sanitätsrat Dr Melchior Willim geb
Weaogin Pauline von Württemberg iſtigiährig in Breslau verſchieden Trotz en fürſt
r Abkunft war ſie eine überzeugte Sozialiſtin Sie
i te vielfach auch als ſtille Wohltäterin Durch ihre auf
Alig vernachläſſigte Kleidung und ihre exzentriſche Kunſt
Kaeiſterung war ſie eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit

Ausland
Die Beſprechungen in Paris

Im Laufe der Beſprechungen die am Donnerstag zwi
en dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen und dem

Miniſterpräſidenten Doumergue in Paris feſtgeſetzt wur
den ſind die verſchiedenſten Fragen welche die beiden Län
der intereſſieren erörtert worden und die Ueberein
ſtimmung der Anſchauung hat ſich in allen
Punkten beſtätigt Jndem ſie die Ergebniſſe der von
den beiden Regierungen zuſammen mit der von der ruſ
fiſchen Regierung verfolgten Politik feſtſtellten ſind
Grey und Doumergue übereingekommen daß es für die
drei Länder eine Not wendigkeit wird ihr
Zuſammen arbeiten unterdem Geſichtspunkt
des Gleichgewichts und der Aufrechterhal
tung des Friedens fortzuſetzen Miniſterpräſident Doumergue gab Donnerstag abend zu Ehren des
engliſchen Königspaares ein Diner an dem auch der deutſche
Botſchafter Freiherr von Schoen und Gemahlin teilnahmen

Der König von England hat dem Miniſterpräſidenten
DHoumergue das Großkreuz des Viktorigordens verliehen

TTA

2 Torpedoboote geſtohlen
Paris 24 April

Wie aus Toulon gemeldet wird ſind zwei als Scheiben
benutzte ausgemuſterte Torpedoboote ſpurlos verſchwunden
Das eine dieſer Torpedoboote war kürzlich 20 Meter tief ge
ſunken Jn Toulon hat die Angelegenheit großes Aufſehen
erregt und man behauptet geradezu daß die beiden Tor
pedoboote geſtohlen worden ſind Jm Marineminiſterium
wird erklärt daß diesbezüglich vom Touloner Seepräfekten
keinerlei Mitteilung eingegangen ſei

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs Das Donnerstag
abend ausgegebene Bulletin lautete Der Katarrh der fein
ſten Luftröhrenäſte iſt bis auf Spuren geſchwunden aber der
Katarrh der größeren Luftröhrenäſte beſtehr
unverändert fort und hiermit auch der ſtörende
Huſten rei z Appetit und Kräftezuſtand ſind vollkom
men zufriedenſtellend Der Kaiſer hat fünfviertel
Stunden bei offenem Fenſter im Sonnenſchein
zugebracht

Die Eutführung der jungen Javanerin

vor Gericht

Verlin 23 April
Jn der fortgeſetzten Beweisaufnahme in der Verhand

lung gegen die Familie Holzke wegen Entführung der
auf Java geborenen Agnes Gorodiski ferner wegen

Beihilfe dazu uſw wurde als weitere Zeugin die Penſions
inhaberin Frau Riepel vernommen bei der die Agnes
Gorodiski nebſt den beiden Schweſtern Holzke mehrere Tage
unangemeldet gewohnt hatte Die Polizei hat ſpäter bei
der Zeugin nach der Gorodiski recheriert und ebenſo wie
Detektivo Gräger jeden gewünſchten Aufſchluß erhalten Die
Zeugin bekundet daß Agnes Gorodiski ihr gegenüber ge
äußert habe ſie würde ſich lieber vor eine Lokomotive wer
fen als zu ihrer Mutter gehen Jn ähnlicher Weiſe ſagte
die als Zeugin vernommene Tochter der Frau Riepel aus

Die Zeugin Wedel die bei Dr Gorodiski Repräſen
tationsdame war und mit Dr Gorodiski ein Verhältnis
unterhielt erzählt von einem ſehr intimen Briefwechſel
zwiſchen Dr Gorodiski und einer der beiden Schweſtern
Holzke Die Zeugin hat von Dr Gorodiski der nach ihrer
Schilderung gegen ſeine Freundin ſehr ſplendid war einen
wertvollen Brillantring erhalten den ſie im Gerichtsſaal
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f kus Der mit der Familie Holzke vefreundete Zeuge
Oberleutnant a D Tippenhauer bekundet daß Holzke
der Frau Menke gegenüber bei der Zuſammenkunft am
Potsdamer Bahnhof nur von der Begleichung ſeiner Forde
rung in Höhe von 2500 bis 3000 Mk geſprochen habe wor
auf der Abreiſe der Agnes Gorodiski nach Harzburg nichts
im Wege ſtünde von 5000 Mk ſei überhaupt keine Rede
geweſen Zeuge Kaufmann Trier beſtätigt daß Dr
Gorodiski die beiden Brillantringe der Margarete Holzke
nur zum Zwecke ſpäterer Uebergabe an ſeine Tochter ge
geben habe weil er fürchtete ſie könnten nach ſeinem Tode
in die Konkursmaſſe wandern Die Zeugin Kulick die
als Repräſentationsdame bei Dr Gorodiski zu dieſem eben
falls in näheren Beziehungen ſtand bekundete dasſelbe und
beſtätigte auch daß Dr Gorodiski die der Margarete Holzke
übergebenen 1000 Mk für ſeine Kinder beſtimmt hatte

Hierauf wird als Zeuge der Privatdetektiv Karl Gr ä
ger vernommen Dieſer e im Juli 1913 von Rechts
anwalt Benjamin den Auftrag erhalten den Aufenthalt
der Agnes Gorodiski zu ermitteln Von ſeinem Bureau
wurde ihm nach Hamburg gemeldet daß das Mädchen ſich in
Begleitung der Frau Holzke in Bad Harzburg befinde
Gräger begab ſich dorthin wo er mit Herrn Menke zuſam
mentraf der ſich ſchließlich bereit erklärte ſich mit der
Familie Holzke gütlich zu einigen und derſelben etwa 1000
Mark zu zahlen Der Zeuge hat ſich dann mit Frau Holzke
und deren Tochter Ella in Verbindung geſetzt dieſelben er
klärten aber obwohl ihnen 500 Mk geboten wurden den
Aufenthalt der Agnes Gorediski nicht zu kennen Sie blie
ben auch dabei obwohl der Zeuge 100 Mk auf den Tiſch
legte und weitere 400 Mk verſprach wenn ſie den Aufent
halt des Mädchens angeben würden Die 100 Mk nahmen

gefunden wird da ſie den Aufenthaltsort der Agnes Goro
diski kannten Gräger wandte ſich dann an die Penſions

1inhaberin Frau Riepel und erfuhr von dieſer daß von der
Margarete Holzke eine Poſtkarte aus Probſtzella bei ihr
eingegangen war Jn Probſtzella ermittelte dann der Zeuge
daß die beiden Mädchen nach Michelau in Bayern weiter
gereiſt waren Gräger fand die beiden dort auch und brachte
die Agnes Gorodiski über Leipzig nach Harzburg zu ihrer
Mutter Bei der weiteren Beſprechung des Falles mit den
angenommenen 100 Mk kam es zu einer aufregenden Szene
Ella Holzke bekam Schreikrämpfe und ſchrie dem Zeugen zu
er ſolle ſein Gewiſſen nicht belaſten er ſolle die Wahrheit

j ſagen und nicht lügen wie in dem Falle Garriſon Da die
Ella Holzke längere Zeit ſich nicht beruhigte ließ der Vor
ſitzende eine kurze Paufe eintreten Auch Frau Holzke die
während der Pauſe gleichfalls in große Erregung gerät und
den Zeugen mit Beſchuldigungen überhäuft wurde ſchließ
lich aus dem Saale geführt Nach der Pauſe erklärte der
Staatsanwalt aus rechtlichen Hründen die Anklage wegen
Betruges gegenüber dem Detektiv Gräger fallen zu laſſen
trotzdem die Ausſagen Grägers glaubwürdig erſchienen
Die Verhandlung wurde dann auf Sonnabend vertagt wo
die Verhandlung vorausſichtlich zu Ende gehen wird

Vermiſchtes

Miß Sylvia Pankhurſt in Dresden
Dresden 24 April

Miß Sylvia Pankhurſt iſt in Dresden eingetroffen und
hat bei der Polizeidirektion noch perſönlich Schritte unter
nommen um die Aufhebung des Verbots ihres Vortrags
durchzuſetzen Dies iſt ihr jedoch nicht gelungen Darauf
veranſtaltete Miß Pankhurſt ihren Vortrag in der Penſion
in der ſie wohnte vor geladenem Publikum Es hatten ſich
zumeiſt Landsleute der ſtacheligen Miß eingefunden und
nicht nur Damen ſondern auch Herren und zwar etwas
mehr als ein halbes Hundert Vor ihnen hielt Miß Pank
hurſt ihren Vortrag und es ſtellte ſich heraus daß dieſer

rtrag nichts weniger als ſtaatsgefährlich
und die Sorge der Dresdner Polizei übertrieben war Miß
Pankhurſt beſprach zunächſt die politiſchen und wirtſchaft
lichen Motive der Frauenbewegung ohne in dieſer Hinſicht
irgend etwas Neues vorzubringen Ueber die von den
Suffragetten verübten Skandale Schandtaten und Vandalen
ſtreiche ſchwieg ſie wohlwejslich Sie ſchloß ihren Vortrag
mit dem Ausdruck der Ueberzeugung daß die Wahlrechts
bewegung der Frauen in England bald einen vollen
Erfolg haben werde und mit dem Wunſche daß die deut

beide aber trotzdem an worin das Merkmal des Betruges

ſchen Frauen nicht ſo viel zu leiden haben möchten wie die
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engliſchen Suffragetren Der Wunſch wird in Erfüllung
gehen denn die deutſchen r des Frauenſtimm
rechts wüten nicht ſo wie die engliſchen Stimmrechtsmegären
Am Ende gingen die Verſammelten auseinander ohne
revolutionärer geſinnt zu ſein als ſie gekommen waren Sie
tranken ein Schälchen Heeßen und dachten nicht daran
den ſächſiſchen Premierminiſter e ler oder die Bil
der in der Gemäldegalerie zu zerſchneiden

Segelbootsunglück

Hamburg 23 April
Heute nachmittag ereignete ſich ein ſchweres Segelboots

unglück Jm Parkhafen in der Nähe des er erheiere
ſchlug ein mit 7 Perſonen beſetztes Segelboot das ſchon ſtari
zur Seite neigte infolge einer unvorſichtigen Bewegung eines

der Zuſaſen um Dabei fielen die Jnſaſſen ſämtlich ins
Waſſer Drei Perſonen ertranken zwei werden noch vermißt

Ein deutſcher Dampfer vollſtändig geſunken

Ceuta 24 April
Der an der marokkaniſchen Küſte geſtrandete deutſche

Dampfer Siegenia iſt vollſtändig geſunken Nur die Maſten
ragen noch aus dem Waſſer Die zur Hilfe entſandten
Dampfer konnten die geſamte Mannſchaft an Bord nehmen

Wieder verhaſtet Der vom Stendaler Gericht wegen
Mordverſuchs und Raubes zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urteilte Willuks entfloh als er 12 Jahre der Strafe
verbüßt aus einer Jrrenanſtalt Donnerstag ſoll er in
einem kleinen Hotel in Genf verhaftet worden ſein

Sport Nachrichten
Rennen zu Karlshorſt 23 April 1914

I nnen 1 Grace Teichmann 2 Lodina ThaleckeS Sie tn e ieg 15 Pl 11 15 10 Ferner
Sprühfeuer Eſtramadurgr n Rennen 1 Bendigo II Beſitzer 2 Prognoſe S
BVaudiſſin 3 Red Foyer Beſitzer Toto Sieg 54 Pl 24
26 10 Ferner Miß Fife Pariſienne Hernanil Rennen 1,, Sturmwind Sandmann
Teichmann Scipio Afr Aylin Toto Sieg 19 Pl 14 10Toto Sieg 9 Pl 12 10 Ferner ttergole AttiIV Rennen 1 Diamond Sill Graf Holck 2 Ober
kayer Lt v Berchem 3 Glenmorgan Beſitzerſ Toto Si
42 PI 17 24 17 10 Ferner Sammum Sani Mihiel Gabally Gerolſtein Carolling Llanludno

V Reunen 1 Lohengrin II LincolſhireEdler Monr Boran Wiſchet Toto Sieg 94 Pl 37 37 10
Ferner Schönbrunn

evanche Feſger 2 Whiſper Capit
3 Republican v Sydowſ Toto Sieg 147 Pl 41

10 Ferner Mount Coote Fife Honours Verlaß
VII Rennen 1 Wunderlampe Raſtenberger 2 OvalOlejnik 3 Armgard Teichmann Toto Sieg 63 Pl 18 1314 10 Ferner Blumenmädchen Salto Mortale Ladoga Süße

Nixe Silex Hofra

1 Hebron

VI Rennen 1Hpehtzer

Hohenzollernſportplatz Nachdem vHohenzollern I ver
gangenen Sonntag Leipziger Wacker mit 0 geſchlagen
hat weilt kommenden Sonntag die recht ſpielſtarke Mannſchaft
der Leipziger Olympia bei Hohenzollern zu Gaſte Die Leip
ziger beſitzen ihre Hauptſtärke in der Verteidigung von der Hege
wald im Tor und der Repräſentative Gründler als Verteidiger
beſonders erwähnt ſeien Der Sturm der Gäſte hat durch die
Rückkehr des bekannten Repräſentativen Lorenz aus Berlin eine
ganz bedeutende Verſtärkung erfahren welcher im Verein mit
dem bekannten Rechtsaußen Ketſcher der halliſchen Verteidigung
ſchwere Arbeit machen wird Bei Hohenzollern wird man nach
langer Zeit Scholz Halblinks wieder einmal ſpielen ſehen Spiel
beginn 328 Uhr

Sportbrüder I ſchlug Viktoria I nicht wie gemeldet mit
4 1 ſondern 0 0 und ſicherte ſich ſomit die Meiſterſchaft
der IVa Klaſſe Sportbrüder II ſpielte gegen V f B I nicht
mit Leuten der 1 Mannſchaft denn die 1 Mannſchaft hatte ſelber
geſpielt und war froh das Spiel überſtanden zu haben Sport
brüder II hatte vielmehr nicht weniger als 4 Erſatzleute aus der
dritten Mannſchaft einſtellen müſſen

verhindert den Anſatz von Zahnſtein
und erhält die Zähne rein und geſund

Große Tube 1 M Kleine Tube 60 P 44

laden Verlobte und inferessenten zur z2wanglosen
Besichtiguns ihrer sehenswerten ständigen

Ausskellung neuzeiflicher Zimmereinrichtungen

höfliechst ein

Besonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichcungen

nach ſünstlerentwürfen von Mk 1300 aufwärts unter besonderer
Berücksiehtigung der Zweckdienlichkeit Formenschönheit un

Gediegenheit bei Verwendung edelster Bölzer

Geleuchtungskörper e Teppiche e Sloffs Vorhüänge
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Der
Vierſchrauben Turbinen

Gloco Royal Registratur

Glodowskie C
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Halberstädter Strasse 4 I

Katalog gratis u franko

allein von uns
erhalten Sie die

KARTOTHEK
das beste Hilfsmittel moderner

Geschäàäftsorganisation

Rollenlagern

Schnellpoſtdampfer

Vaterland
das größte Schiff der Welt

wirò ſeine

erſte Keiſe nach New York
von Hamburg am 14 Mai 1914

von Southampton am 18 Mai 1914

von Cherbourg am 15 Mai 1914

antreten Fahrkarten für alle
Fahrklaſſen ſind zu löſen bei der

hamburg Amerika Linie
Abteilung Perſonenverkehr
oder bei deren Agenturen

BVertretor in Halle a Georg Schultze Bernburger
ßraße 32 in Nordhausen I Heilbrun Co
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ſtatt r e i
Ernſt e S V Karl J

Str 63hieſige Reichardt Finalen

z hen e Wien
Ferner in

Eigene Gebäude fremder Staaten
s ONDER AVSSTELLUNGEN

Festliche Veraustaltungen
Grosser Vergnügungspark

seit 27
in Bad

Sanatorium
Dr Preiss San, Rat

ahren für nervöse Leiden
lgersburg im Thür Walde

Detektiv
Auskunftei Hans Zahn Bureau

Kaulenberg l pAlle Ermittelungen Zeobach
tungen unt ſtrengſter Diskretion

Sonntag den 26 April nachmittags
Rennen zu Leipzig

3 Ahr
HEEnnnnnnnnmnmnunmnnnunnmtumnninmnnimnnniinniiumimiiiiimiiuunumn

6 Rennen Geldpreiſe 21400 Mark
u g Feipiger Handican 6500 Mark

Oeffentlicher Totaliſator
Wettanufträgev 10 12 Uhr am S ſelbſt von II Uhr entgegengenommen

Adreſſe für telographiſche Geldſendungen
Mindeſteinſatz Sieg 5 Platz 10

und auf dem Dammfür den Totaliſator zu Leipzig werden in der Wettannahme
ſtelle Leipzig Barfußgäßchen 8 I an den Tagen vor den Rennen

Wettannahme Leipzig Barfußgäßchen 8

auf dem Sattelplatz neben der Haupttribüne

Orient Teppiche

Stück auserleſene Provenienzen ſind gegen Kaſſa für jeden
Offerten unter M T 1762t Preiſe zu verkaufenS t Expedition ds Expedit

Schreibarbeiten jeder Art
Hand u Maſchine Vervielfältigungenſchaftl u geſchäftl

ndſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
einnütz Unternehmen
ins Haus und nach auswärts

Karlftraße 16

Beſchäftigung Stoellenloſer

Fernſprecher 8032

Hilfs
fte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage

S 2 22

I I Hall Rindersohlächterei

Pfd 70 Pfg

Ginnage Spezialgeſchäft am Platze
Jnhaber Richard Hummelnur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

U empfiehlt beſtes Riudfloiſch
v Pfd 85 95 Pfg mit Knochen Pfd 70 75 Vfg

Gütchenstrasse

Operationszimmer Licht

Kranke

Cecilientaus Kanle à s

19 Tel 780
Heiſanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl steht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Kohlensäure sowiealle medizinischen Bäder

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kurenbei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselVoghurt Kuren

e
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Allerkeinste täglich Irlsche

hoher Tehuter
Pfd in Karton

Sehr feine
Mohere Ifvör butte

i Pfd Stück

Garantiert reine gutschmeckende

Mohbere Sparer bunter

J Pfund

S e

63 Pfg

Eine Sprache
können Sie

in wenigen Monaten
mit Poehlmanns Sprachmethode
erlernen aufgebaut auf der

welt berühmten
Gedächtnistehre

Finzel und Klassen Unterricht
Poehlmauns Draor
Friedrichstrasse 65 Tel 4836

Damen Aüte
Großer Poſten ſehr eleganter
Faſſons und Modelle ſind wieder

eingetroffen und werden zu
enorm billigen Preisen
verkauft Alte Putzartitel am Lager
A Achmaunn Steinweg 19 1früher Schmeerſt 53

Vogelruttar

veste igennngen
für Stſeglitz Zeisig Fink

Hänfſfling Dompfaff
Zwergpapnugeien

ExXoten usw
Hareer Banarfen SSpofutter

bester süsser Sommerrübsen
Salnat Kegersant Glnnr alles
doppeltgereinigte staubfreie Ware
Weichfutter Mehlwürmor

Vogelbiskuit Sepin
Vogelnäpte Badehäuser
Moritz Bergmann

Samenhandlung Markt 20
neben Werther Co

H SchneelNacent
Gr Steinſtr 84Erstes Speziaigesenitt für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Exläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenieur Bureau
Hartthaier Sch idt Breslar

Chriſtophlach

als Fußbodenanſtrich
beſtens bewährt

Sofort trocknend u geruehlos
Leicht anwendbar

Gelbbraune eichen
mahagoni nussbaum

Helwhbold c Co
d Waltsgott Auehk
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